
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

10. Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1911

urn:nbn:de:bsz:31-221008

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-221008


ECEE AAS

9 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im III . Vierteljahr 1911 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene ( und im Boden⸗
ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rheine an Land gebrachte ) Fiſche ſowie
die davon gewonnenen Erzeugniſſe .

| ( Nach den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts zuſammengeſtellt . )
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EOE eb La, adaa 209 184 | 168| , - 151 . 648| 564 - 1020 896} 1277/ . . 1269
Weipfifhe ( Met , Nafenufw . ) | 2427 | 1329| 3055 | 1072| 3177 | 1057 | 8659 | 3458 | 6487 | 8518
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335/ 55 904/108 956/170813 |
| i |Dagegen im ITI . Vierteljahr | | |

IRAU i AARP E T 49 431 | 70 996| 57 419| 78 841| | 60 758 | 76 622 | 167608226459

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Oktober 1911 .

Wenn ſich auch allmählich das Herannahen des Winters in der abnehmenden Arbeitsgelegenheit
bemerkbar macht , ſo iſt im abgelaufenen Berichtsmonat doch die allgemeine Geſchäftslage immer
noch weit günſtiger geweſen als im Oktober vorigen Jahres . Dieſe erfreuliche Tatſache kommt in
den Vermittelungsziffern der badiſchen Arbeitsnachweiſe deutlich zum Ausdruck . In der männlichen
Abteilung waren beinahe 1000 offene Stellen mehr gemeldet und konnten 374 Arbeitskräfte mehr
untergebracht werden als im Oktober 1910 , während die Zahl der Arbeitſuchenden um 329 gegen
das Vorjahr zurückgeblieben iſt . Infolgedeſſen kommen im Berichtsmonat auf 100 verlangte Arbeits —
kräfte rund 194 Arbeitſuchende , während im Vorjahr dies Verhältnis mit 100 zu 217 berechnet
wurde . Gleich günſtig war auch die Arbeitsvermittelung bei der weiblichen Abteilung . Hier waren
437 Arbeitskräfte mehr verlangt , 307 Stellenſuchende mehr vorgemerkt und 541 Stellen wurden
mehr beſetzt als im Oktober v. Is .

Im einzelnen verlautet fir die Berufe uſw. folgendes :

a) Männliche Abteilung :
Die günſtige Witterung geſtattete faſt allenthalben die Fortführung der Bauarbeiten , ſo daß

Maurer und Zimmerleute , Blechner , Schloſſer , Glaſer , Schreiner uſw. , ferner Erdarbeiter und
Taglöhner vielerorts , ſo in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg , Karlsruhe , Pforzheim noch gut
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beſchäftigt waren ; in einigen Berufen bezw. an manchen Plätzen war ſogar zeitweiſe Arbeitermangel

feſtzuſtellen .
Für die Landwirtſchaft wurden , entſprechend der vorgerückten Jahreszeit , nur noh verhältnis -

mäßig wenig Arbeitskräfte verlangt . Nur in Pforzheim waren landwirtſchaftliche Arbeiter und

Gärtner noch immer geſucht und konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt werden .

Im Bekleidungsgewerbe waren Schneider geſucht in Freiburg , Mannheim und Pforzheim ;
Karlsruhe konnte die Aufträge für Schneider aufs Land nicht erledigen . An den übrigen Plätzen
war es meiſt ruhig und es fehlte nicht an Arbeitskräften .

Bei der Induſtrie der Nahrungs⸗ und Genußmittel verzeichnet Bruchſal beſonders eine

außerordentlich ungünſtige Arbeitsgelegenheit für Müller ; landauf und landab ſei keine Beſchäftigung
zu finden .

In der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie war die Geſchäftslage immer noch eine recht gute

zu nennen ; es konnten insgeſamt 873 Arbeitskräften Stelen vermittelt werden . Rege Nachfrage

herrſchte nach Goldſchmieden auf halbmontierte und kurante Goldbijouterie , nach Medaillonsmachern

und Ringmachern .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz und

Villingen (Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ) haben gegen den gleichen Monat im Vorjahr um

rund 2000 zugenommen ; die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut

hat ſich von 859 Wanderern im September lfd. Is. auf 1399 im Oktober , alſo um 540 , vermehrt .

b) Weibliche Abteilung .

i Jnfolge fortgeſetzten Zuzugs vom Qande ift da3 fon im Vormonat da und dort beobachtete

Überangebot von ſtellenſuchenden Arbeitskräften noch größer geworden , ſo daß von einem Dienſtboten⸗

mangel faſt nirgends mehr geſprochen werden kann . Allerdings haben viele der Vorſprechenden

noch nicht gedient und ſind deshalb nicht überall begehrt , ſo daß mancherorts (z. B. in Waldshut )

Dienſtmädchen , die kochen können , immer noch geſucht ſind . Waldshut Hatte auh Mangel an land -

wirtſchaftlichen Dienſtmägden , und in Pforzheim herrſchte lebhafte Nachfrage nach Emailleuſen ,

Poliſſeuſen und Kettenmacherinnen für die Bijouterie - Branche .
Die Freiburger Fachabteilung für Hotel⸗ und Wirtſchaftsperſonal berichtet , daß ſich die ſtillere

Beit in verminderter Anmeldung offener Stelen und zahlreicherem Vorſprechen von Stellenſuchenden

erkennen laſſe . In der Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal bei derſelben Anſtalt war der

Bedarf an männlichen Hilfskräften gering ; weibliches Perſonal war dagegen mehr geſucht .

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Oktober 1911 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 10534 | 5247 | 15 781

Arbeitſuchenden . 20 4846127 26611

eingeftelten Perfonen (vermittelten Stelen ) . 7043 | 3407 | 10 450 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männtihe und weiblihe Perfonen 194,5

bezw. 116,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 34,4

bezw. 55,6 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 66,9 bezw . 64 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

fih 51,6 als zurzeit arbeitslos ( auper Stellung ) , umd gwar bei der männlichen Abteilung 57,1 .

unb bei der weiblichen 31,39 ; Davon waren 87,3 bezw. 75,8 ½ unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen (enicht gewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen
und Wohltätigkeitsanſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Offenburg und Raſtatt , 2 in Baden - Baden

und Lahr , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , je 8 in Freiburg und Karlsruhe und 12 in Mann⸗

heim) im Oktober im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 2668 offene

Stellen , 3749 Arbeitſuchende und 1592 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Oktober lfd. Is . für männliches Perſonal 2494 offene Stellen und 5349 Arbeitſuchende ge —

zählt und von letzteren 2172 untergebracht . — Bei 20 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural⸗

verpflegungsſtationen ) , bei denen im Oktober 8246 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren

578 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 499 beſetzt werden . Bei 4 Naturalverpflegungs⸗

ſtationen des Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ), welche Stellenvermittelung
betreiben , waren im Oktober 47 offene Stellen angemeldet , von denen 45 beſetzt wurden ,



Im Geſchäftsbereich der Ve
Oktober d. von 2 Dienſtſtellen 14 Arbeiter zur
21 Dienſtſtellen insgeſamt 769 Arbeitſuchende ( gegen
von dieſen ſind 36 vorausſichtlich bereit , nach auswärts

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im Oktober 1911 .

72

165

rwaltung der Großh. Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Bahnunterhaltung geſucht , während ſich bei
21 im September d. Is . ) vormerken ließen ;

zu gehen .

Sitz

der

Anſtalt

. ⸗Baden

Bruchſal .
Durrah .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt . .
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Septbr . 1911

Abnahme
im Oktober 1910

Zunahme

. ⸗Baden

Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr .
Lörrach
Mannheim . .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim .
Waldshut
Weinheim .

Summe U

Dagegen
im Geptbr . 1911

Zunahme
im Oktober 1910

Zunahme

Zahl der
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44r
27,8
00,9
56,8
00,7
03,2
55,2
40,5
21,2
63,1
74,7
29,2
14,3as
38,3

55,6

arUn

49,2

|| verlangte (vermittelte Stellen )
E Ta || Arbeits⸗ — ~
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Reſt kommen [ über⸗ —räfte | | Arbeit⸗ verlangten(offenen | gors fuchenden ] Por. ſuchende ] haupt Arbelſs
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I . Männliche Stellenvermittelung .
359 | ais ] 718] 227 200 % 323 90%%
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II . Weibliche Stellenvermittelung
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Arbeitſuchende
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Arbeitskräfte kamen

imn gleichen
( Monat desRori
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| 1910)

194,3 | 284,4
137,0 | 391,2

318,6 | 3444
36,8 | —
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%0 | >
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|
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110% Etg ob
140,9 | 1383
106 , II $ ,
127,5 | I41,7

78,0 78,8
70,5 62,3
96,6 | 120,0
44,6 | 73: 3

131,0 130,0
84,9 106,8
7I ; è

134,4 51,2
45,0 63,6
945 129,4

97,7 | 121,0

|


	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165

